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CUXHAVEN STADT & LAND
FAUSTBALL
Fairplay-Geste zum Schluss sorgt
für Aufsehen. Lokalsport, 19

WOHNEN IN DER STADT
Burggrabenpalais mit 14 Wohnungen
entsteht direkt in der City. Lokales, 8

Moin
Cuxhaven
Habe ich den Arzttermin ver-
schoben? Habe ich alles für
das Wochenende beisammen?
Habe ich meine Kamera
eingepackt? Und die Fragen
für’s Interview brauche ich
auch noch. Tja, so ein
Gedankenchaos kennen
wir alle. Vor allem in Um-
bruchsituationen, wenn viel
auf dem Plan steht, die nächs-
ten Schritte durchdacht
werden müssen und sehr viel
erledigt werden muss, kann
es ziemlich rund gehen. In all
den Jahren habe ich mir ein
paar Methoden angeeignet,
um das Gedanken-Chaos in
den Griff zu bekommen. Da
wäre die Methode, dass ich,
egal wann mir ein Arbeitsge-
danke aufkommt, den ich
nicht vergessen darf, mir selbst
an meine Arbeits-E-Mail-
Adresse schreibe. Für private
Gedanken habe ich von
analogen Kalendern im Pa-
pierformat (die ich auf der
Arbeit immer noch gerne be-
nutze), bis hin zur To-Do-
App, die einen lustigen Sound
von sich gibt, wenn ich eine
Aufgabe abhake, so einiges ge-
testet. Das Ergebnis ist eine
lange Liste von Listen, die
dann so Titel tragen wie
„Kann man mal machen“,
„Einkaufen“, „Reisen“ oder
„Dringend“. Was andere
wahnsinnig macht, hilft mir
richtig gut. Kreatives Chaos
eben. Und wenn die Gedan-
ken dann doch mal zu viel
werden, atme ich drei –
langsame – Sekunden tief ein,
halte den Atem für drei Se-
kunden an und lasse ihn da-
nach fünf Sekunden lang-
sam ausströmen. Nach rund
drei Wiederholungen ist al-
les ganz entspannt. Ein tolles
Gefühl. Julia Anders

Ebbe & Flut:
HW: 05:28 / 18:01
NW: 12:23 / –
Wassertemp. 5°
Wind: W 4
Wattw.: 10:00-12:30

Taucheinsatz
an der Alten
Liebe
Ein ungewöhnlicher
Liegeplatz: Am Mon-
tagmittag lag das
Mess- und Versor-
gungsschiff Vogelsand
des Wasserstraßen-
und Schifffahrtsamts
Cuxhaven (WSA) an der
Alten Liebe. Die Abtei-
lung Gewässerkunde
und Ökologie des WSA
hatte das Schiff, das
auch für Gewässer-
kundliche Aufgaben
eingesetzt wird, ange-
fordert, um ein Mess-
gerät vom Meeres-
grund zu bergen und
erneut zu befestigen.
„Die Taucher konnten
das Gerät erfolgreich
vom Grund bergen“,
teilt das WSA mit. Das
Strömungsmessgerät
kann Salzgehalt, Trü-
bung und Wasserdruck
messen.

tf/ Foto: Fischer

Ist Ratsmehrheit auf dem Holzweg?
Holzheizkraftwerk und Fernwärmenetz gehören zusammen, behauptet Baudezernent / Vertrag erlaube den Leitungsbau in der Stadt

allerdings vorher die politischen
Gremien mit ins Boot zu holen,
was man heute als ein Versäumnis
werten könne.

Eben dieses Verfahren kritisiert
Wegener, indem er darauf ver-
weist, dass die für die Stadtent-
wicklung wichtige Frage nicht als
Geschäft der laufenden Verwal-
tung zu werten gewesen wäre.

Die damals versäumte öffentli-
che Diskussion und Bewertung
des Themas will Wegener jetzt
nachgeholt wissen. „Die sollen
endlich die Hosen runterlassen.
Wir haben uns als Koop darauf
verständigt, von den Betreibern
Transparenz zu verlangen, wenn
wir das Projekt schon nicht mehr
verhindern können.“ Das betreffe
vor allem die Frage nach dem
künftigen Preis pro Kilowattstun-
de, der Herkunft des Holzes, der
Feinstaubbelastung und der Opti-
on auch Erdgas zu verbrennen.

sieht das anders: Seiner Einschät-
zung nach hätte die Baugesell-
schaft bereits einen Rechtsan-
spruch bezüglich der Verlegung
der Leitungsrohre innerhalb des
Stadtgebietes, was auch Wegener
respektieren müsse. Im Übrigen
werde Cuxhaven eines Tages
noch froh sein, Fernwärme im
Stadtgebiet zu haben, die als CO2-
neutral gilt. Es könne helfen, die
Stadt bis 2045 CO2-frei aufzustel-
len.

Gestattungsvertrag gilt
Baudezernent Martin Adamski
unterstützt die Position von Röh-
ler, indem er darauf verweist, dass
es einen sogenannten Gestat-
tungsvertrag gibt, den der damali-
ge Oberbürgermeister und die
Erste Stadträtin 2017 unterzeich-
net und damit die grundsätzliche
Erlaubnis erteilt hätten, wie übri-
gens auch der Landkreis. Ohne

kündigt hat, als er sagte, er wolle
die Verlegung des Fernwärmenet-
zes auf städtischem Grund ver-
hindern.

Auf Nachfrage bestätigte Wege-
ner am Montag noch einmal seine
Position: „Der Investor hat kei-
nen grundsätzlichen Anspruch,
seine Heizleitungen im Straßen-
raum einer Kommune zu verle-
gen.“ Was bei Strom, Wasser und
Telefon gelte, sei bei Fernwärme
anders geregelt, so Wegener, der
sich unter anderem auf ein Ober-
verwaltungsgerichts-Urteil aus
Baden Württemberg vom Februar
2021 beruft.

Jede Kommune hätte das
Recht, die Frage nach der Verle-
gung eines Fernwärmenetzes
selbst zu entscheiden, meint We-
gener. Darüber habe er vor drei
Monaten auch den Oberbürger-
meister informiert. CDU-Frakti-
onsvorsitzender Thiemo Röhler

liche Kraftwerk positioniert. Ihre
Kritik: Eine Holzverbrennungs-
anlage sei aus der Zeit gefallen
und entspreche nicht mehr den
heutigen technischen Möglichkei-
ten der Energiegewinnung, auch
wenn die Bundesregierung Bio-
massekraftwerke – und dazu zählt
das Cuxhavener Werk – nach dem
Erneuerbare Energien Gesetz
(EEG) ausdrücklich fördert.

Die festgeschriebene Vergütung
für den ins öffentliche Netz einge-
speisten Strom verspricht den In-
vestoren 20 Jahre eine üppige
Rendite auf die investierten rund
90 Millionen Euro. Mit dem „Ab-
fallprodukt“ Fernwärme wollen
die Betreiber ihre Investition zu-
sätzlich vergolden.

Genau das will die neue Rats-
mehrheit von SPD und Grünen
offenbar verhindern, wie es SPD-
Fraktionsvorsitzender Gunnar
Wegener bereits mehrfach ange-

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Eigentlich sollte das
Holzheizkraftwerk, das an der Neu-
felder Straße gebaut wird, noch in
diesem Jahr ans Netz gehen. Im ers-
ten Schritt wird es Strom und im zwei-
ten Wärme in ein eigens dafür ge-
bautes Fernwärmenetz einspeisen.
Der Zeitplan könnte jedoch in Ge-
fahr geraten, weil ein Teil der Baustel-
le seit Mitte Dezember ruht. Bis die
Verwaltung einen Änderungsantrag
abgesegnet hat, darf nicht weiter-
gebaut werden.

Auf Nachfrage aus dem Dezer-
nat von Martin Adamski war zu
erfahren, dass geprüft werde, ob
es Abweichungen bezüglich der in
den ursprünglichen Planungen
festgelegten Abmessungen gibt.

Während man im Rathaus
prüft, sitzt den Bauleuten die Zeit
im Nacken. Mitarbeiter einer ös-
terreichischen Firma, die die Kes-
selanlage aufstellt, mussten be-
reits vor Weihnachten für unbe-
stimmte Zeit nach Hause ge-
schickt werden.

Im östlichen Abschnitt des
Grundstücks wird indessen wei-
tergebaut. Dort ist ein Unterneh-
men mit einer großen Ramme an-
gerückt, um die noch fehlenden
Pfähle für die Tiefgründung zu
bohren, auf der später die Lager-
halle für das Brennmaterial ent-
stehen soll. Die Gründung muss
an dieser Stelle nachgeholt wer-
den, weil die EWE zuvor eine für
die Versorgung der Innenstadt
wichtige Gasleitung umlegen
musste.

Keine Stellungnahme
Zu einer Stellungnahme bezüg-
lich der Verzögerungen waren die
Geschäftsführer der Holzheiz-
kraftwerke Cuxhaven GmbH auf
Anfrage unseres Medienhauses
nicht bereit. Möglicherweise be-
fürchten sie Nachteile für ihr Pro-
jekt, falls sie sich kritisch äußern.
Denn seit der öffentlich ausgetra-
genen Diskussion über Sinn und
Nutzen eines Kraftwerks, in dem
der fossile Brennstoff Holz zur
Energiegewinnung genutzt wird,
stehen die Bauherren unter ver-
stärkter Beobachtung.

Früh schon hatte sich die Frak-
tion der Grünen und später auch
die Bewegung „Friday for Future“
und „Parents for Future“ gegen
das damals bereits im Bau befind-

Im Hoheitsbereich von Hafenbetreiber NPorts, hier in der Neufelder Straße, liegen die Rohre für das spätere Fernwärmenetz bereits. Foto: Sassen

Hospizgruppe Cuxland

Gespräche für
Trauernde
CUXHAVEN. Die Hospizgruppe
Cuxland bietet als ambulanter
Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst wieder Gesprächsangebote
für Trauernde. Der nächste Ter-
min ist am Mittwoch, 2. Februar,
von 19 bis 21 Uhr im Gruppen-
raum der Hospiz-Geschäftsstelle
in der Kasernenstraße 1 in Cuxha-
ven. Eine Voranmeldung ist not-
wendig und wird telefonisch un-
ter (0 47 21) 5 10 92 55 entgegen-
genommen. (red)

Tag der Befreiung

Stolpersteine
werden geputzt
CUXHAVEN. Am 27. Januar 1945 be-
freiten Soldaten der Roten Armee
die Konzentrationslager Ausch-
witz und Birkenau. Um der Opfer
des Holocaust zu gedenken, trifft
sich der Kreisverband der Linken
am Tag der Befreiung um 17 Uhr
zum Putzen der Stolpersteine.
Treffpunkt: Große Hardewiek. (red)

Corona-Update

Landkreis Cuxhaven
Bestätigte Fälle (Gesamt) 10593
+ 524 Person(en)

Personen auf Intensivstation 1
- 1 Person(en)

Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 195

Stadt Cuxhaven
Bestätigte Fälle (Gesamt) 2479
+ 123 Person(en)

Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 65

Infektionsquote im Landkreis: 739,8

Stand: Montag, 24. Januar 2022
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